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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 11. Auguſt. (W. T.) Eine General- 
verſammlung der Unternehmer für Pflafterarbeiten 
und Erdarbeiten beſchloß einſtimmig, den Vor- 
ſchlag der ſtädtiſchen Commiſſion für Regelung 
der Lohnfrage zurückhzuweiſen, die Beratkung der 
übrigen Fragen auf morgen zu verſchieben. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. Auguſt. 
Die Kaiſerreiſen. 

Gegenüber den täglich in mehr oder weniger 
verſchiedenem Gewande auftretenden Mittheilungen 
über die Kaiſerreiſen wird, wie unſer Berliner 
Correſpondent ſchreibt, in Berlin jetzt glaub- 
würdig verſichert, daß endgiltige Beſtimmungen 
noch in keiner Weiſe getroffen find. Der Aaifer 
iſt jetzt vorwiegend von militäriſchen Angelegen- 
heiten, ganz beſonders 
Wirkung des neuen Exercier-Reglements für die 
Infanterie, der Neueinführungen des Gepäcks etc. 
in Anſpruch genommen. Bis jetzt haben ſich nach 


allen Richtungen hin befriedigende Ergebniſſe her⸗ 


ausgeſtellt. Auch bezüglich der Reife des Kaiſers 
nach Rom iſt die Feſtſtellung der Termine noch 
offen behalten, und was die Verhandlungen mit 


dem Vatican und dem dort etwa abzuftattenden | 
Beſuch anlangt, ſo ſind alle Angaben mehr oder 
minder falſch. Bei Beſprechungen über die An- 
weſenheit des Kaiſers in Rom war man allſeitig 
zu weitem Entgegenkommen bereit. die Angabe 


klericaler Blätter, wonach die deutſche Reſchs⸗ wahlen faſt 


| kanzlei jo weit gegangen fein joll, bei dem 


Vatican anzufragen, „ob man anläßlich der 
Kaiſerreiſe den Beſuch des Kaiſers Wilhelm ge⸗ 


nehmigen würde, wie man den feines Vaters 


| des damaligen deutſchen Kronprinzen im Jahre 
1884 genehmigt habe“, iſt in dieſer Form eine 


Erfindung. Der Kaiſer wird, wie man poſitiv ver- 
ſichert, zu Rom im Quirinal abſteigen und im 
Vatican dem Papfte einen Beſuch abſtatten. 


Gouvernementale Wahlagitation in Poſen. 


In dem durch die Kreistheilungen in der 
Provinz Poſen neugebildeten Wahlkreiſe Wongro⸗ 
witz-Mogilno-ZInin hat die gounernementale Wahl⸗ 


:agitation bereits begonnen. Der Landrath des 
Kreiſes Wongrowitz hat zu dieſem Behufe eine 
ah egründet und kündigt durch das 


an, welche die Aufftellung von frei Ean- 
didaten verhindern fol. Nachdem dergeſtalt die 
Loyalität, welche bei den eigenartigen Berhält- 


niſſen in den ehemals polniſchen Landestheilen 


die deutſchen Parteien gegen einander zu üben 
genöthigt ſind, wenn nicht zahlreiche Wahlkreiſe 
den Polen zufallen ſollen, verletzt worden iſt, iſt 
den Angehörigen der freiſinnigen Partei in Poſen 
dringend zu empfehlen, unverzüglich in die 
Agitation einzutreten, Wahlvereine zu gründen 
und Candidaten zu ernennen. Das Vorgehen des 
Landraths in Wongrowitz wird bald nicht mehr 
vereinzelt daſtehen; bereits vor mehreren Wochen 
verlautete, daß die Conſervativen in Gamter- 
Obernick das Cartell mit der freiſinnigen Partei 
nicht mehr erneuern wollen, und Herr Kenne⸗ 
mann hat ſchon im vorigen Jahre bei Berathung 
der Polengeſetze angekündigt, daß die vier frei- 
ſinnigen Vertreter aus der Provinz Poſen wohl 
nicht wiederkommen werden. Es ſcheint ſich um 
einen von langer Hand vorbereiteten Plan zu 
handeln. Zwingen die Conſervativen den Frei- 
ſinnigen den Kampf auf, ſo werden ſich ihm die 
letzteren nicht entziehen. 


Monumenta Borussica. 

Wie aus dem vom Cultusminiſterium veröffent- 
lichten Statut für die Herausgabe der Menumenta 
Borussica hervorgeht, liegt es in der Abſicht, durch 
dieſes Unternehmen eine Sammlung und Heraus- 
gabe der auf die innere Verwaltung Preußens 
bezüglichen Akten aus der Zeit von 1713 — 1786, 


alſo aus den Regierungsjahren der Könige Friedrich 


Wilhelm I. und Friedrich II., in einer nach ihrer 
Wichtigkeit für die hiſtoriſche Erkenntniß be⸗ 
meſſenen Auswahl theils in wörtlichem Abdrucke, 
theils in Regeftenform, theils in zuſammenfaſſenden 
oder einleitenden Darſtellungen zu veranſtalten. 
Je nach dem ſachlichen Bedürfniſſe ſoll dabei 
für die einzelnen Materien in die Zeit vor 
1713 zurückgegriffen, oder die Betrachtung bis 
1806 fortgeführt werden. das Werk ſoll in 
zwei Hauptabtheilungen zerfallen; die erſte wird 
die Akten über die Staats- und Beamten- 
Organiſation, die zweite die Akten der Ver- 
waltung der indirecten Steuern, der Militär- 
und der Münzverwaltung umfaſſen. Zunächſt ſoll 
die erſte Fauptabtheilung, und aus der zweiten 
die Verwaltung der indirecten Steuern ein- 
chließlich der Handels- und Gewerbepolitik, 
owie die Militärverwaltung in Angriff ge- 
nommen werden. Die Münzverwaltung wird erſt 
dann behandelt werden können, wenn die zur 
Zeit noch ſchwebende Frage über die Herftellung 
eines Corpus Nummorum Borussicorum zur Ent- 
ſcheidung gekommen iſt. 

Die unmittelbare Leitung des Unternehmens iſt 
einer durch die königl. Akademie der Wiſſen⸗- 
Ihaften gewählten Commiſſion von drei Mit- 
gliedern übertragen. 


Verlor'ne Liebesmüh'. 
Nachdem das Organ des Herrn Reichskanzlers 
dend geſtern die Freiſinnigen mit Schmähungen 
fu acht und des Kryptorepublikanismus bezichtigt, 
ucht fie heute die freifinnige Partei im 6. Berliner 
del astagswahlkeife für einen Plan zu gewinnen, 
ei deſſen Ausführung dieſer natürlich nur die 


durch Prüfung der 


des Mandats durch die Freiſinnigen zu ſprechen, 
und aus jenem Vorgang die Verzichtleiſtung der 


| n 
e 


Rolle deſſen zufallen ſoll, der anderen die Kastanien 
aus dem Feuer holt. Das officiöfe Blatt beabſichtigt 
nämlich, den genannten Wahlkreis der Gocial- 
demokratie, welche ihn ſeit 1884 beſitzt, zu ent⸗ 
reißen, und glaubt, daß die vereinten bürgerlichen 
Parteien hierzu ftark genug wären, wenn fie einen 
geeigneten Candidaten Herrn Liebknecht gegenüber- 
ſtellten. Geeignet erſcheint ihm aber nur ein 
ſolcher Candidat, der bisher als Parteimann 
politiſch nicht hervorgetreten iſt. Der Plan iſt 
natürlich ganz bedeutungslos. denn die Anti- 
ſemiten und die Cartellparteien haben bereits 
ihre Candidaten aufgeſtellt 
nicht wieder zurückziehen. Was die „Norddeutſche“ 
unter einem Candidaten, der nicht Parteimann 


ift, verſteht, iſt nicht ſchwer zu errathen. Damit | 


meint ſie einen Mann, deſſen Programm aus den 


allgemeinſten Redewendungen beſteht, der ver⸗ 


ſpricht, das Intereſſe der Allgemeinheit ohne Rück⸗ 


ficht auf die hindernden Feſſeln eines Partei- d 


programms zu vertreten, und der ſich im Reichs 
tage ſtets in auffälliger Uebereinſtimmung mit der 
Regierung befindet. Für ſolche Candidaturen 
ſollen ſich die freiſinnigen Wähler erwärmen. Sie 


werden der „Norddeutſchen“ dieſen Gefallen 


ſchwerlich thun, ſondern ganz ebenſo wie die 
anderen Parteien einen eigenen Candidaten auf- 
ſtellen und auf dieſen ihre Stimmen vereinigen. 
Denn komiſch iſt die Anſicht, daß der 6. Berliner 


Wahlkreis von den Freiſinnigen den Social⸗ 


demohkraten ausgeliefert worden iſt, weil fie bei 


der Stichwahl des Jahres 1884 nur eine verhält⸗ 


nißmäßig geringe Stimmenzahl aufbrachten. 
Die Socialdemokraten hatten bei den Haupt- 
I: die abjolute Majorität erreicht, 
nächſt ihnen hatten die Freiſinnigen die größte 


Stimmenzahl aufgebracht und erſt an letzter Stelle 


kamen die Conſervativen. Nur wenn die letzteren 


bei der Stichwahl geſchloſſen für den Freiſinnigen 
eintraten, konnte ſie gegen die Socialdemokraten 
ausſchlagen. An ein ſolches Entgegenkommen war 


aber nicht zu denken, und thatſächlich iſt bei der 


Stichwahl nicht eine conſervative Stimme für Herrn 
Klotz abgegeben worden. Unter ſolchen Umſtanden 


iſt es doch nicht ſtatthaft, von einer Preisgabe 


letzteren auf ihre älteren Beſitzrechte zu folgern, 
geht nicht an. Noch unhaltbarer iſt die Behauptung, 
daß die Freiſinnigen die ſocialdemokratiſchen Wahl⸗ 
wenn ſie nicht auf die Auf⸗ 
en Candidate erzichte 
ſtimm te man dem Rath d ; 
Blattes folgen, jo würde man ſich ſelbſt aufgeben 
Woher denn überhaupt der plötzliche Eifer, d 
Socialdemokraten mit Stumpf und Stiel auszu 


rotten? Gilt denn der Satz nicht mehr, daß der 


Socialdemokrat gegen den Freiſinnigen das kleinere 
Uebel ſei, daß auch drei Dutzend Soclaldemokraten 
im Reichstage nichts ſchaden könnten, und iſt es 
denn ſchon vergeſſen, daß im Jahre 1884 ſogar 
hochſtehende Beamte die Parole ausgaben, in der 
Stichwahl für den Socialdemokraten zu ſtimmen? 


Aber allerdings damals, wo es galt, die beſt⸗ 


gehaßte Partei, die freiſinnige, zu verdrängen, 
ſchreckte man ſelbſt vor dem Fraterniſiren mit 


den umſtürzleriſchen Elementen nicht zurück. Heute, 
wo man die Reichstagsmajorität um einen Safager | 
vermehren möchte, zählt man die Freiſinnigen ſo⸗ 
gar einmal zu den Ordnungsparteien, um ſie für 
dieſes löbliche Thun zu entflammen. Aber der 
Liebe Mühe dürfte umſonſt ſein! 5 
Undabuko mit 1000 Mann und ihrem gefammten 
Erhöhung der fiantlihen Dienftalterszulagen I 


für Lehrer und Lehrerinnen, 


Wie die Ausführungsbeſtimmungen zum Bolks- | 
ſchullaſten-Geſetz bereits gezeigt haben, liegt es in 
der Abſicht der Regierung, thunlichſt bald eine 
Erhöhung der ſtaatlichen Dienſtalterszulagen für 
Lehrer und Lehrerinnen unter Einfügung einer 


weiteren dritten Stufe der Dienſtalterszulage für 
die Dienſtälteſten eintreten zu laſſen. Zur Zeit 


werden ſolchen Lehrern und Lehrerinnen an 


Doltsſchulen, welche nach den allgemeinen nor- 
matipen Porſchriften Dienſtalterszulagen (zeitweilige 
perſönliche Zulagen für ältere Lehrer und Lehre- 


rinnen) aus Staatsfonds überhaupt erhalten ſollen, 


ſolche nach Zurücklegung von 12 bezw. 22 Dienft- 
jahren in Sätzen von jährlich 90 Mk. bez. 180 Mk. 
für Lehrer, von jährlich 60 Mk. bezw. 120 Mk. 
für Lehrerinnen aus dem dazu beſtimmten Fonds 
Kapitel 121 Titel 27 des Stagtshaushaltsetat ge- 
währt. Schon ſeit Jahren iſt es für dringend 
wünſchenswerth erachtet, den in weiter vorge- 
rücktem Dienſtalter ſtehenden Lehrern durch Ein- 
fügung noch einer dritten Stufe der Dienſtalters⸗ 


zulage über dem gegenwärtigen höchſten Satze von 


bezw. 180 Mk. und 120 ME. noch eine weitere 
Verbeſſerung ihrer Lage zu Theil werden zu laſſen, 
auch noch eine mäßige Erhöhung der bisherigen 
Sätze und eine entſprechende Herabſetzung der auf 
die Bewilligung der erſten und zweiten Stufen der 
Dienſtalterszulage Anwartſchaft gebenden Dienſtzeit 
eintreten zu laſſen. , 
Dies erwünſchte Ziel hat ſeither, ſchreibt hierzu 
eine officiöfe Correſpondenz, wegen der Beſchränkt⸗ 
heit der dazu zur Verfügung ſtehenden Staats- 
mittel (die man indeſſen leicht hätte vermehren 
können, wenn man nur ernſtlich gewollt hätte) 
nicht erreicht werden können. um die Lage der 
dienſtälteſten Lehrer fo weit, als unter den ob- 
waltenden Umſtänden überhaupt möglich, zu ver⸗ 
bejjern, wurde im Jahre 1879 den Regierungen 
die Weiſung ertheilt, aus den Mitteln, welche den- 
ſelben alljährlich aus den im Vorjahre in Folge 
von Heimfällen gemachten Erſparniſſen bei dem 


Fond Kapitel 121 Titel 27 zu einmaligen Zu- 


wendungen für Lehrer und Lehrerinnen über- 
wieſen werden, mit ſolchen Zuwendungen ins- 


und werden ſie 


beſondere die Dienſtälteſten unter den zum Bezuge 
staatlicher Dienſtalterszulagen berufenen Lehrern 
zu bedenken, wobei unter den Dienftälteften die- 
jenigen verſtanden ſind, welche bereits 35 und 
mehr Dienftjahre zurückgelegt haben. 
Mit dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des 
Polksſchullaſtengefetzes vom 14. Juni d. J. nun 
wird vorausſichtlich, wie auch ſchon in den Aus- 
hrungsbeſtimmungen angedeutet, ein nicht un- 
edeutender Theil von denjenigen Summen, welche 
er behufs Unterſtützung überbürdeter Schul- 
bände als widerrufliche Gtaatsbeihilfen zu den 
rerbeſoldungen aus dem Fonds Kapitel 121 
el 27 gewährt worden ſind, für dieſen Zweck 
cht weiter erforderlich fein, vielmehr zu ander- 
tiger, der ſonſtigen Zweckbeſtimmung des ge- 
chten Etatstitels entſprechender Verwendung 
vom 1. Oktober d. J. verfügbar werden. In 
elhem Umfange der Plan der Verwendung 
dieſer Mittel zur Verbeſſerung der Dienſtalters- 
zulagen durchführbar fein wird, hängt nach Feſt⸗ 
ſtellung desjenigen Betrages, welcher vom 1. Okt. 


} 


d. J. ab zu dem bisherigen Zwecke der Ge- 
währung von Staatsbeihilfen zu den Lehrer- 
ſoldungen vorausſichtlich nicht weiter erforderlich 
in wird, von der Feſtſtellung des Mehrbedarfs 
ab, welchen die Verbeſſerung der Dienſtalters- 
zulagen nach den für die Bemeſſung der einzelnen 
Stufenſätze derſelben und für die Bemeſſung des 
für erſtere zu Grunde zu legenden Dienſtalters 
je nach dem Maße der zur Verwendung frei 
werdenden Mittel erfordern wird. 2 

Um diefen Mehrbedarf zutreffend ſchätzen zu 
önnen, hat der Cultusminiſter in einer neuerlichen 
erfügung ſämmtliche königliche Regierungen be- 
uftragt, ihm ſpäteſtens bis zum 31. Aug. d. 3. 
eine Nachweiſung über die Zahl und das Dienit- 
alter derjenigen am 1. Januar d. J. in dem be- 
treffenden Bezirke vorhanden geweſenen voll- 
beſchäftigten Lehrer und Lehrerinnen (einſchließlich 
vollbeſchäftigter Kilfslehrer und Kilfslehrerinnen) 
an Volksſchulen einzureichen, welche gemäß den 
bisherigen allgemeinen normativen Vorſchriften 
überhaupt zum Bezuge ſtaatlicher Dienitalters- 
lagen berufen ſein würden, wenn dieſe Vor- 
ſchriften die verſchiedenen Dienſtaltersſtufen nach 
Maßgabe der Zahl der zum Bezuge der einzelnen 
Stufen Anwartſchaft gebenden Dienſtjahre und in 
einer vom Miniſter näher bezeichneten Höhe nor- 
mirt gehabt hätten. 


Stillſtand in der bulgariſchen Frage. 


* 


en unt eten Kreiſ 

euen Unterhandlungen der Mächte 
lgariſchen Frage, jo weit fie die Gegenwart be- 
treffen, auf beſtimmten Widerſpruch, und ſo weit 
ſie ſich auf die nächſte Zukunft beziehen, auf ſtarke 
Zweifel, da bisher kein Anzeichen vorliegt, daß 
irgend ein Cabinet dieſe Angelegenheit aus dem 
diplomatiſchen Schlummer, in welchem ſie ſich zur 
Zeit befindet, demnächſt zu erwecken vorhabe. 
Ebenſo falſch iſt die Behauptung, daß das engliſche 
Cabinet mit jenen Mächten, deren Berhaltungs- 
linie in der bulgariſchen Frage mit ſeiner eigenen 
parallel läuft, in einem dieſe letztere betreffenden 
Gedanken-Austauſche ſtehe. 


Der Aufitand in Südafrika, 
der den Engländern manche Sorge gemacht hat, 
ſcheint nun definitiv zu Ende zu fein. Das „Reuter- 
ſche Bureau“ meldet aus Pietermaritzburg von 
heute, daß die Inſurgentenführer Denizulu und 


Ba in das Transvaalgebiet übergetreten 
ſeien. 


Die italieniſche Politik in Maſſaua, 

welche, nachdem Frankreich jetzt diplomatiſch klein 
beigegeben hat, endlich wohl Raum zu freierer 
Entfaltung finden dürfte, kann der Natur der 
Sache nach nicht ſo ſehr eine Politik kriegeriſcher 
Eroberungs-, als vielmehr eine ſolche friedlicher 
Handelsthätigkeit fein, zumal nachdem die Scharte 
von Dogali ſo gründlich ausgewetzt iſt und 
Italien in Sahati ſich eine buchſtäblich uneinnehm- 
bare ſtrategiſche Herrſchaftspoſition geſchaffen hat. 
Bon Sahati nehmen zwei wichtige Handelsſtraßen 
ihren Zug ins Innere des Landes. Die ſüdlichere 
führt nach Sabarguma, wo der Negus im vorigen 
April ſein Lager aufſchlug, und von dort über 
Ghinda und Ksmara in das Herz Abeſſyniens. 
Die andere Straße zieht ſich mehr weſtlich nach 
Ailet und von da im nordweſtlichen Bogen nach 
Keren und Kaſſala, im allgemeinen längs der 
abeſſyniſchen Grenze. Auf die Ausnutzung dieſer 
zweiten Linie nun ſcheint das Hauptaugenmerk 
Italiens gerichtet zu ſein. Kier ſind Anläſſe zu 
directen Conflicten mit Abefinnien kaum vor- 
handen, und übrigens iſt auch bei dem Negus die 
Neigung zur Fortſetzung des Krieges gegen 
Italien faſt ganz erloſchen, was unter anderem 
dadurch bewieſen werden dürfte, daß der an Stelle 
des in Ungnade gefallenen Ras Alula zum Grenz- 
Commandeur ernannte Ras Agos wegen feiner 
italienfreundlihen Sinnesart bekannt if, Was 
nun Kilet betrifft, ſo liegt dieſer Punkt 
etwa 20 Kilometer von Sahati entfernt, iſt mit 
Befeftigungen und Garniſon ausgeſtattet und mit 
Gahati durch eine mühſam genug hergeſtellte, 
wohlunterhaltene Fahrſtraße verbunden. Im Kerbſt 
ſoll ſogar an die Anlage eines bis Keren zu ver- 
längernden Schienenweges gegangen werden. 
Keren iſt ein wichtiger Binnenhandelsplatz, deſſen 
Bedeutung durch Verbindung mit der nächſt 
Khartum größten Handelsftadt des Sudan, Kaſſala, 
noch geſteigert wird. Da der Weg von Kaſſala 
nach Mafjaua kürzer iſt als der nach Suakin, fo 
würde die Feſtſetzung der Italiener in Kaſſala die 
Ablenkung des geſammten Handels der Provinzen 


in der 15 


Kordofan nach Sennar von Guakin nach Maſſaua 
zur Folge haben. Engliſche Blätter behaupten, es 
ſei ein offenes Geheimniß, daß, wenn Italien erſt 
den Handelsverkehr der genannten Länder be- 
herrſche und organiſirt haben werde, es den 
dortigen Markt zu einer ausſchließlichen Abſatz⸗ 
domäne feiner Induftrie zu machen und ſämmt- 
lichen Einfuhrhandel anderer Nationen über 
Maſſaua dem Zoll von 8 Proc. ad valorem zu 
unterwerfen gedenke. 

Einſtweilen iſt das Verhältniß zwiſchen Italienern 
und Franzoſen in Maſſaua ſo geſpannt, wie es, 
ohne in offene Feindſchaft auszuarten, nur ſein 
kann. Ein charakteriſtiſches Streiflicht auf das 
Verhältniß beider Nationalitäten wirft u. a. die 
Thatſache, daß ſeitens der Italiener behauptet 
und auch feſt geglaubt wird, ohne daß die Fran- 
zoſen widersprechen, am Tage nach der italieniſchen 
Schlappe bei Dogali ſei der franzöſiſche Conſul 
ſammt den in Maſſaua anweſenden franzöſiſchen 
Miſſionären mit Berband- und Erfriſchungs⸗ 
mitteln auf das Schlachtfeld geeilt, angeblich, um 
den italieniſchen Verwundeten Hilfe zu bringen. 
Zn Wahrheit aber hätte ihre diesbezügliche 
Thätigkeit nicht den Italienern, ſondern den 
Abeſſyniern gegolten und ſei auch nur dieſen 
letzteren ausſchließlich zu Theil geworden. Ueber- 
haupt ſchiebt die italieniſche Bewohnerſchaft 
Maſſauas alles Ungemach, von dem fie etwa be- 
troffen wird, kurzer Hand den Franzoſen in die 
Schuhe, und die Franzoſen ſollen durch ihr 
herausforderndes Benehmen zur Schürung des 
gegenſeitigen Mißfallens gemifjenhaft das ihrige 
beitragen. 


Deutſchland. 


Berlin, 10. Auguft. Der preußiſche Geſandte 
am Vatican, Herr v. Schlözer, kehrt am Montag 
hierher zurück und wird dann noch einen Theil 
ſeines Urlaubes hier zubringen. Selbſtverſtändlich 
wird der Geſandte bei der Anweſenheit des 
Kaiſers in Rom auf feinen Poſten zurück- 
gekehrt ſein. 

— Die Ausführung der kaiſerlichen Anordnung, 
wonach die Küraſſier-Regimenter mit Lanzen 
bewaffnet werden ſollen, wird unmittelbar be- 
ginnen. Man wird den Verſuch zuerſt bei einigen 
Küraſſier-Regimentern in den öſtlichen Provinzen 
machen, und es ſind behufs Einübung der 
Mannſchaften mit der Lanze eine Anzahl von 
Unteroffizieren verſchiedener Ulanen-Regimenter 

rdnet worden und an den Beitimmungs- 


eht ein 


ſche Botſch 8 gr 
eigenes Grundſtück zu erwerben, nachdem die 


Botſchaft eine höhere Miethsforderung für die 
bisher von ihr innegehabte Wohnung abgelehnt 
hat. Bon den fremden Legationen beſitzen in 
Berlin eigene Grundftücke: die engliſche, fran⸗ 
zöſiſche und ruſſiſche Botſchaft, ſowie die königlich 
ſächſiſche, königl. württembergiſche und groß 
herzoglich badiſche Geſandtſchaft. 

* [Der Geſchichiſchreiber Georg Weber], deſſen 
Tod heute Morgen der Telegraph aus Heidelberg 
gemeldet hat, war am 10. Febr. 1808 zu Bergzabern 
geboren, ſtudirte in Erlangen Geſchichte und alte 
Literatur, war Lehrer und ſpäter der Director 
der höheren Bürgerſchule in Heidelberg, bis er 
1872 ſein Schulamt niederlegte. Von ſeinen zahl- 
reichen Schriften haben ihn namentlich die 
folgenden in weiten Kreiſen rühmlich bekannt ge- 
macht: „Lehrbuch der Weltgeſchte“ (19. Auflage, 
2 Bände, 1882), „Die Weltgeſchichte in überſicht⸗ 
lichen Darſtellungen“ (19. Auflage 1885) und 
„Geſchichte der deutſchen Literatur“ (11. Auflage 
1880). Sein Hauptwerk aber iſt die „Allgemeine 
Weltgeſchichte für die gebildeten Stände“ (15 Bände 
185780; die 2. Auflage, welche unmittelbar 
folgte, iſt nach nicht ganz vollendet.) 

* [Die Viſchofsconferenz], die auch in dieſem 
Jahre nach Fulda einberufen war, iſt abgeſagt 
worden, und es iſt gegenwärtig noch zweifelhaft, 
ob und wo überhaupt eine ſolche abgehalten 
wird. Da ein plauſibler Grund zur Wahl eines 
anderen Ortes, als Fulda, welches bisher ſtets zu 
dieſen Conferenzen gedient hat, nicht vorliegt, ſo 
dürften gegenwärtig überhaupt keine dringlichen 
Gegenſtände zur gemeinſchaftlichen mündlichen 
Berathung des preußiſchen Episcopats vorliegen, 
womit auch die von einigen Blättern gebrachte 
Mittheilung hinfällig wird, daß derſelbe beab- 
fihtigt habe, wegen der Aufhebung oder bezw. 
der Einſchränkung des ſtaatlichen Einſpruchsrechts 
bei der Anſtellung von Geiſtlichen eine Petition an 
den Monarchen zu richten. 

* [Der 17. allgemeine deutſche Broteftantentag] 
ſoll dieſes Jahr am 10. und 11. Oktober in 
Bremen ſtattfinden. Am Mittwoch finden die 
Sitzungen der Ausſchüſſe ſtatt; die Feſtpredigt 
wird an demſelben Nachmittag Decan D. Zittel 
aus Karlsruhe halten. Am Donnerſtag, den 
11. Oktober findet die Hauptverſammlung ſtatt, 
in welcher Stadtpfarrer Koenig-Heidelberg und 
Superintendent Dr. Dreyer-Gotha über das 
Thema ſprechen werden: „Die Arbeit des 
Proteſtanten-Bereins während feines 25jährigen 
Beſtehens und unſere Aufgabe für die Gegenwart 
und Zukunft der evangeliſchen Kirche Deutſch- 
lands.“ Am Nachmittag findet das Feſtmahl 
ſtatt, welchem eine Verſammlung der Freunde 
und Mitglieder des Vereins mit Anſprachen 
folgt. Es werden die Herren Schmeidler-Berlin, 
Matz-Breslau u. a. über die Berhältniffe der ver- 
ſchiedenen Landeskirchen ſprechen. Am Freitag 
findet wahrſcheinlich ein Ausflug nach Bremer- 
haven ſtatt. 

* [Gocialiften- Berfammlung.] Die zweite 
Mählerverfammlung der Socialdemokraten des 
ſechſten Berliner Reichstagswahlkreiſes, die geftern 


Abend in der Tonhalle ſtattfand und bis nach 
11 Uhr ſich hinzog, verlief ohne ſtörenden 
Zwiſchenfall. die Redner konnten ausnahms- 
weiſe den ausgedehnteſten Gebrauch von der 
Redefreiheit machen, ohne daß das Geſchick der 
Auflöfung über die Berfammlung hereinbrach. 
Der Andrang war noch ſtärker als zur erſten 
Berfammlung. Es mochten wohl gegen 3000 
Berfonen anweſend ſein. Berichterſtatter war 
Buchdrucker Werner. Mit einer dringenden Auf- 
forderung an die Wähler, am 30. Kuguſt nur 
Wilhelm Siebknecht zu wählen, ſchloß Redner. 
Der Vorſitzende brachte hierauf einen offenen 
Brief Liebknechts, in dem dieſer für die Candidatur 
dankt, zur Kenntniß der Verſammlung. Schließlich 
wurde über eine Erklärung abgeſtimmt, in der 
die Derſammlung ſich verpflichtete, mit allen 
Kräften für Liebknecht einzutreten. Dieſe Er⸗ 
klärung wurde allein gegen die Summe des 
Heren Pickenbach angenommen und mit einem 
dreimaligen Joch auf Liebknecht die Verſamm⸗ 
lung geſchloſſen. 

* [Die Conſervativen der Stadt Hannover] 
werden bei ihrem Angriff auf die Nationallibe⸗ 
valen der Unterſtützung der zünftleriſchen Hand- 
werker ermangeln. Die Innungen haben es ab⸗ 
gelehnt, auf die Aufforderung der conſervativen 
Parteileitung, für die conſervativen Candidaturen 
zu ſtimmen, einen nach dieſer Richtung hin 
bindenden Beſchluß zu faſſen, und beſchloſſen, es 
dem freien Ermeſſen jedes einzelnen zu überlaſſen, 
zu wählen, wie er wolle. Dieſer Beſchlußz dürfte 
die ganze conſervative Action, welche gerade auf 
die Unterſtützung der Handwerker gegründet war, 
zu nichte machen. 

[Von neuen Münzen mit dem Bildnik 
Kaiſer Friedrichs] find nach der amtlichen Ueber⸗ 
ſicht im vorigen Monat geprägt worden: 401 760 
Doppelkronen, 177 428 Kronen, 81 820 Fünfmark⸗ 
tücke und 500 000 Zweimarkſtücke. 

” [Menue Arelftücke.] Wie dem „. K.“ aus 
Berlin gemeldet wird, hat der Kaiſer die neuen 
Zroben von Achſelſtücken für Hauptleute und 
Gubalternoffiziere genehmigt. Die neuen Achſel⸗ 
ſlücke beſtehen aus vier zackig in einander 
gehenden ſilbernen Kuſarenſchnüren mit Tuch⸗ 
vorſtoß am Rande. 

* [Nuſterſchutz.] Unter den deutſchen Aunft- 
gewerbevereinen macht ſich gegenwärtig eine Be- 
wegung bemerkbar, welche darauf abzielt, eine 
authentiſche Interpretation unſeres Muſterſchutz⸗ 
geſetzes vom 11. Januar 1876 zu erlangen. 


Charlottenburg, 10. Auguft. Der Andrang des 
Publikums zur Beſichtigung des Charlotten- 
burger Schloſſes, welche gegen mäßiges Eintritts- 
geld jetzt gestattet ift, ift ein außerordentlich reger. 
Der „Neuen Zeit“ zufolge werden jedoch nur die 
Erdgeſchoßräume des Schloſſes, und zwar die 
Zimmer der Königin Sophie Charlotte gezeigt, 
welche in der Flucht vom rechten Seitenflügel bis 
zur Kapelle liegen. Weder die Räume, welche 
Kaiſer Friedrich bewohnte, noch die Zimmer der 
Königin Luiſe werden zur Beſichtigung geöffnet. 

Görlitz, 10. Auguſt. Das Eiſenbahn⸗-Betriebs⸗Amt 
macht bekannt: Von Freitag, den 10. Auguft ab, wird 
der Güterverkehr auf der Strecke Görlitz-Cauban⸗ 
Hirſchberg wieder aufgenommen. Lauban⸗Kohlfurt iſt 
für Güter noch geſperrt. 

Poſen, 10. Auguſt. Eine Verſammlung der 
preußiſchen Biſchöfe in den vorwiegend polni⸗ 
ſchen Diöceſen, d. h. alſo den Diöcefen Gneſen⸗ 
Poſen, Breslau, Kulm, Ermeland, wird von dem 
„Goniec Wielk.“ in Vorſchlag gebracht, und der 
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Diöceſen auf dem Wege perſönlicher Annäherung 
an die Regierung zu erreichen beſtrebt ſind und 
hoffen, daß allmählich die frühere Ordnung zurück⸗ 
geführt werde, können die obigen vier Biſchöfe 
die Angelegenheiten nicht ſo behandeln wie die 
anderen. Die Polen, welche eine große Zahl in 
dieſen Diöceſen bilden, verlangen und haben ein 
Recht zu dieſem Verlangen, daß der Religions- 
unterricht in der Schule und Kirche in der 
Mutterſprache ertheilt werde. Ob dies der Regie- 
rung gefällt oder nicht, das Verlangen der Polen 
iſt geſtützt auf die Beſchlüſſe des Tridentiner 
Concils, welche auch heute noch nicht veraltet 
ſind. Am Grabe des heiligen Adalbert, welcher 
von Breslau bis zum Ermeland ging, follten die 
Biſchöfe mit ihren geiſtlichen Berathern aufs neue 
die Tridentiner Beſchlüſſe und die Rechte der 
Polen in Erwägung ziehen; man könne ſicher 
I da ſie fih für die Polen günſtig ausfprehen 

Aus Hamburg, 9. Auguft, wird dem „B. T.“ 
gemeldet: Eine Anklage wegen Mafeſtätsbeleidi⸗ 
gung, welche in den weiteſten Kreiſen von ſich 
reden macht, wird in allernächſter Zeit vor der 
Ferienkammer des Altonaer Landgerichts ver⸗ 
handelt werden. Die Anklage richtet ſich gegen 
den aus den Wahlkämpfen im Areife Lauenburg 
bekannten, hochconſervativen Kreis - Deputirten 
Rittergutsbeſitzer Wegener auf Niendorf an der 
Stecknitz, der ſich während der Regierung des 
verſtorbenen Kaiſers Friedrich einer Beleidigung 
der kaiſerlichen Familie ſchuldig gemacht haben ſoll. 


Kiel, 10. Auguſt. der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin Heinrich haben heute ihren bisherigen Auf- 
enthalt in Bellevue verlaſſen und ihre Reſidenz 
im hieſigen Schloſſe genommen. . 

Von der Saar ſchreibt man der „Fr. 31g.“: 
Der vor kurzem gegen Frankreich hin eingeführte 
Paßzzwang hat in einer ſeiner Rückwirkungen 
auch unſere Kohleninduſtrie, alſo den preußiſchen 
Fiscus getroffen. der Kohlenabſatz mittels des 
Canals iſt ins Stocken gerathen, weil die fran⸗ 
zöſiſchen Schiffer fernbleiben. Es herrſchte des- 
halb ein ganz ungewöhnlicher Schiffsmangel und 
die Frachten nach den bei Nancy gelegenen Canal⸗ 
ſtationen ſtiegen im Laufe des vergangenen 
Monats um nicht weniger als 30— 10 Proc.; nach 
Mülhauſen wurde zu Anfang des Juli die Tonne 
mit 3,32 Mk. und zu Ende deſſelben mit 4,08 Mk. 
bezahlt. Ob dieſe ſtarke Vertheuerung der Frachten 
nun wieder mehr franzöſiſche Schiffer heranziehen 
wird, das bleibt abzuwarten. 

Düſſeldorf, 9. Auguſt. Die zur Jubelfeier des 
600jährigen Beſtehens der Stadt Düſſeldorf in 
der Kunſthalle veranſtaltete hiſtoriſche und Aunit- 
ausstellung wird am Sonntag, den 12. d., eröffnet 
werden. der hohe Protector derſelben, Prinz 
Georg von Preußen, wird zu dieſer Gelegenheit 
hier erwartet. Die Ausftellung verſpricht in allen 
Theilen ſehr intereſſant zu werden. 

* In München hat der Kunſtgewerbetag nach 
einem Referat des Unterſtaatsſecretärs Mayr über 
Heranbildung des Kunſthandwerkers einſtimmig 
folgende Reſolution angenommen: „Für die Heran- 
bildung des Kunſthandwerkers iſt das Schwer⸗ 
gewicht auf die an den Elementar-Unterricht ſich 
anſchließende Meiſterlehre zu legen, die durch ſach⸗ 


Porſchlag folgendermaßen motivirt: Während die 
übrigen Biſchöfe in Preußen Conceſſionen für ihre 
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Majeftätsbeleidigung, 3 Obdachloſe, 3 Dirnen, 1. 
Mädchen wegen unbefugten Betretens der Feitungs- 
werke, 1 Händler wegen groben Unfugs. 8 

* Neuſtadt, 11. Auguft. Morgen (Sonntag) wird 
hier auf dem Schützenplatze eine bienenwirthſchaftliche 
Ausjtellung für die Kreiſe Neuſtadt und Putzig ſtatt⸗ 
finden, bei welcher die Kapelle des 4. oſtpr. Grenadier- 
Regiments Nr. 5 coycertiren foll. Zur Prämiirung etc. 
iſt von dem Hrn. Oberpräſidenten aus Staatsmitteln 
ein Zuſchuß für dieſelbe von 150 Mk. bewilligt worden. 
— An Stelle des zum Bürgermeiſter erwählten Herrn 
März iſt zum Rendanten der hieſigen Stadikaſſe vom 
Magiſtrat der Kreisſchreiber Schulz von hier berufen 
worden. 

Graudenz, 10. Auguſt. Ein ſchrecklicher Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich geſtern Vormittag auf unſerem Bahn- 
hofe. Der Zelegraphen-Borarbeiter Keller aus Brom- 
berg wollte den um 9 Uhr 33 Minuten nach Laskowitz 
abgehenden Zug benutzen, um ſeine in Bromberg 
wohnende zahlreiche Familie zu beſuchen. Im Warte- 
ſaal, wo er Geld gewechſelt hatte, hatte er ſich ein 
wenig verſpätet, ſo daß er auf dem Perron ankam, als 
der Jug ſich ſchon in Bewegung geſeßt hatte. Das Geld 
noch in der einen Kand haltend, wollte er den Zug be⸗ 
ſteigen, glitt aber aus, fiel unter die Räder und wurde 
vollſtändig zermalmt, jo daß er ſofort todt war. (G.) 

K. Roſenberg, 10. Auguſt. Nunmehr dürften unſere 
beiden Mönchſteine, welche vor dem Provinzial⸗Muſeum 
in Danzig aufgeſtellt ſind, dort zum immerwährenden 
Andenken ſtehen bleiben. Den betreffenden Intereſſenten 
iſt vom Cultusminiſter folgender Beſcheid zugegangen: 
„Berlin, 25. Juli. Auf die Eingabe vom 27. Gep- 
tember v. J. und 9. Mai d. J. erwiedere ich Ihnen, 
daß, da der ſogenannte Mönchſtein durch die Ueber ⸗ 
weiſung deſſelben an das Provinzial⸗Muſeum in Danzig 
an ſich der Verbringung und Veränderung jetzt ent⸗ 
zogen iſt, keine Veranlaſſung vorliegt, im Intereſſe der 
Conſervirung deſſelben anderweite Verfügung zu treffen. 
Die Streitigkeiten über Ihr vermeintliches Eigenthums⸗ 
recht an dem genannten Steine werden die Betheiligten 
vor den Civilgerichten zum Austrage bringen müſſen. 
v. Goßler.“ — Ich habe wiederholt über dieſe Ange- 
legenheit referirt. Es ſteht wohl zu erwarten, daß Hr. 
Oberſt v. Puttkamer-Nipkau, welcher auch ein Eigen- 
thumsrecht an einem dieſer Mönchſteine zu haben ver- 
meinte und denſelben lieber in ſeinem Parke, als hier 
unter der Luthereiche ſehen wollte, nicht klagbar 
werden, ſondern den hiſtoriſchen Steinen auf ihrem 
jetzigen ehrenvollen Platze die wohlverdiente Ruhe 
gönnen werde. : e 

Strasburg, 10. Auguſt. Die Drewenz ift über ihre: 
Ufer getreten und hat abermals großen Schaden an⸗ 
gerichtet. Das ganze Drewenzthal, theils beſtellter 
Acker, theils Wieſenland, ſteht unter Waſſer. Die Heu- 
ernte hat wenig Ertrag geliefert, da das Gras ver- 
faulte oder fortgeſchwemmt wurde, und von der 
Grummeternte iſt unter den jetzigen Verhältniſſen nichts 
zu erwarten. 

Königsberg, 10. Auguft. Die hieſige Negierungs- 
hauptkaſſe iſt mit den ihr zur Verausgabung über- 
wieſenen Beſtänden an Zwanzig- und Zehnmark⸗ 
ſtücken in Gold und Fünf⸗ und Zweimarkſtücken in 
Silber mit dem Bildniſſe des dahingeſchiedenen Kaiſers 
Friedrich III. am Ende. Die Nachfrage danach ſeitens 
des Publikums aber iſt noch ſo lebhaft, daß die qu. 
Kaſſe die Generalſtaatskaſſe erſucht hat, ihr weitere 
Münzen dieſes Gepräges zukommen zu laſſen. (K. H. 3. 

Inſterburg, 10. Auguſt. Die Ueberſchwemmungen 
des Inſter- und Pregelthals haben in unferem Kreiſe 
manche ſchöne Hoffnung der Landwirthe auch hinſichtlich 
des zweiten Schnittes der Wieſen vernichtet. So weit 
das Waſſer gefallen iſt, erblicht man auf den herrlichen 
Wieſenflächen nur ſchwarzgefärbte, mit Schlamm und 
Sand betragene Gräſer, und wer es verſucht hat, einzelne 
höher belegene Stellen mit Leinſaat zu beſtellen, er⸗ 
blickt dort weiter nichts als vernichtete Flachsfelder. 
Durch die Ueberſchwemmung iſt die Weide ſehr knapp 
geworden. (Pr.-Litt. 3.) 

* Den Domänenpächtern Menb zu Sodargen (Kreis 
Stallupönen) und Mentz zu Kampiſchkehmen (Kreis 
Gumbinnen) iſt der Charakter „Königlicher Oberamt⸗ 


lichen Unterricht und Feranziehung der Lehrlinge 
an die Vereine zu ergänzen iſt. “““ N 
München, 9. Auguft. Die Berlobung des Fürſten 
Albert von Thurn und Taxis mit der Er 
herzogin Margareiha von Defterreih, Tochter 
des Erzherzogs Joſef, wird hieſigen Blättern zu⸗ 


* [Uebermeifungen aus landwirthſchaftlichen 
öllen.] Wie wir ſchon berichtet haben, find der 
tadtcommune Danzig aus den Erträgen der 
ndwirthſchaftlichen Zölle des Jahres 1887/88 
zur Erleichterung der Schul⸗ und Armenlaſten 
55 027 Mk. überwieſen worden. Insgeſammt 
folge demnächſt ſtattfinden. entfielen diesmal aus des Lex Hüne auf den Re⸗ 
* Aus Elſaß⸗Cothringen ſchreibt man der | gierungsbezirk Danzig 251 842 Mk., weiche ſich, 
„K. J.“: Erſt heute erfährt man das vollſtändige] auf die übrigen Kreiſe des Bezirks wie folgt ver⸗ 
Ergebniß der im Reichslande Sonnabend und | theilen: Stadtkreis Elbing 13 735 Mk., Landkreis 
Sonntag vorgenommenen Erneuerungswahlen | Elbing 20875, Kreis Marienburg 42 638. Kreis 
für die Bezirks- und Kreistage. Aus den Wahlen [Danzig Höhe 15042, Kreis Danzig Niederung 
gingen mit vereinzelten Ausnahmen nur Männer | 18430, Kreis Dirſchau 16 612, Kreis Pr. Stargard 
von ausgeſprochen gemäßigter Geſinnung hervor. | 16 197, Kreis Berent 14987, Kreis Carthaus 
Zu jener Ausnahme gehört Jaunez zu Saar- | 16 822, Kreis Neuſtadt 12945, Kreis Putzig 
gemünd, dem bekanntlich feiner proteſtleriſchen | 8732 Mark. 
Gefinnung wegen die ihm unter Manteuffel 5 e neuer Sieg der heimiſchen Induſtrie.] 
übertragenen Ehrenämter als Staatsrath und a die neueſte Lieferung der 10 für die italieniſche 
Bürgermeiſter unlängſt abgenommen wurden. egierung bei Schichau in Elbing gebauten 
Bei dem perſönlichen Einfluß dieſes Groß⸗ orpedoboote außergewöhnlich gute Refultate ge- 
induſtriellen in dem Wahlkreiſe hatte man über- | geben hat, dieſe Fahrzeuge in ihrer Geſchwindig⸗ 
haupt auf Aufſtellung einer Gegencandidatur ver- keit (26¼ —27 Knoten) alles derartige bis jetzt 
zichtet. Als ein ganz hervorragender Erfolg darf 
es bezeichnet werden, daß in Lothringen die 
Wahl von drei altdeutſchen Candidaten, und zwar 
zum Theil nach heftigem Wahlkampfe gegen Ein⸗ 
heimiſche, durchgeſetzt wurde. In Metz unterlag 
zwar der altdeutſche Candidat infolge der theil⸗ 
weiſen Entzweiung der eingewanderten Wähler⸗ 
ſchaft, jedoch mit ganz geringer Minderheit. Doch 


England, es iſt um jo anerkennenswerther, daß 
die deutſche Induſtrie durch die Vorzüglichheit 
iſt auch hier ein kleiner Fortſchritt im Vergleich] ihrer Leiſtungen auch in dieſer Branche England 
zu früher zu verzeichnen, da der gewählte Abge- aus dem Felde ſchlägt. 

ordnete, Gemeinderath Lanique, ſoweit ſeine poli- | * [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 11. Auguft. 
tiſchen Anſchauungen überhaupt bekannt find, für [Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,64 Meter, 
gemäßigt gilt. Auch iſt derſelbe, obgleich von | am Unterpegel 3,62 Meter. — Einem Provinzial⸗ 
Haus aus nur framzöſiſch ſprechend, des deutſchen] blatt wird von hier aus geſchrieben, daß das 
doch ſoweit mächtig, um den in dieſer Sprache 


5 . nwetter am 3. d. Mts. in Plehnendorf „faſt 
geführten Berhandlungen folgen zu können und | fämmtlihe im Laufe einiger Monate hergeſtellten 
ſich verſtändlich zu machen. 


rbeiten zerſtört“ habe. Natürlich iſt das ſtark 
Deſterreich⸗Ungarn. i beririeben, denn der Sturm hat wohl 
Wien, 10. Auguft. Der „Pol. Correſp.“ wird] die Erdarbeiten etwas beſchädigt, doch nicht 
in einer Belgrader Meldung die Nachricht, daß dieſes erfahrungsgemäß jedes 
ein belgiſch-holländiſches Conſortium der ſerbiſchen eintretende ſtürmiſche Wetter zu 
Regierung eine Anleihe angeboten habe, als voll- „ Kuch iſt nicht, wie daſſelbe Blatt 
ſtändig aus der Luft gegriffen bezeichnet. Die eiter meldet, eine ſtaatliche Commiſſion zur Be- 
ſerbiſche Regierung habe gegenwärtig überhaupt 
keine Anleihe zu vergeben. (W. T.) 
Wien, 9. Kuguſt. [Beim Manöver erſchoſſen.] 
Aus Krakau wird der „N. Fr. Pr.“ telegraphirt: 
Mährend der heutigen militäriſchen Uebung bei Paſternik 
san en beine der Fer aue eine Selen 5 
. Infanterie-Regimente von der Kugel eines Soldaten x 
ins Herz getroffen und ſofort getödtel. Da bei diefem | _ [Beihilfen für Ueberſchwemmte.] Der Herr 
ene Hlinden Malk geſchoſſen wurde, ird | Regierungspräfibent zu Danzig hat für die kleineren, 
die eingeleitete Unterſuchung ergeben, ob Hauptmann | bedürftigeren Beſitzer des Marienburger Ueber- 
Wendt das Opfer eines Rachealtes war oder zufällig | ſchwemmungsgebietes wiederum einen Betrag von 
erſchoſſen wurde, 57 520 Mk. zur Wiederherſtellung ihrer Gebäude 
* Frankreich. | ers ne beim Militär.] Der Infpecteur der 
a don a ü weiten Landmwehr-Infpection (nicht der erſten, wie es 


eſtern irrthümlich hieß), General-Major v. Lindeiner, 
lichen Aufſtandes in Bak-ninh in Tongking. drei ſt als General-Lieutenant mit Penſion zur Dispoſition 


Milizpoſten ſind von den Aufſtändiſchen aufge- geſtellt. Zu feinem Nachfolger iſt General-Major 
hoben worden; die Eingeborenen befinden ſich in 
unverkennbarer Aufregung. 105 


England. 

London, 10. Auguſt. Das Unterhaus nahm die 
zweite Leſung der Bill betreffend die Verſtärkung 
der Bertheidigungsmittel des Reichs an und er- 
ledigte die Einzelberathung der Bill betreffend die 
nationale Vertheidigung, nachdem die Regierung 
den Paragraphen geſtrichen hatte, welcher die Ein⸗ 
berufung Freiwilliger geſtatte. Das indiſche Budget 


wurde angenommen. (W. T.) mann“ verliehen worden. . . 
M 1 f ner . Don iarienwerder Bromberg, 10. Aug, Am vergangenen Sonntag harte 
e erben 8 wurde, hat ſich nkli ch ſein | fi) die Scharwerkerin Augufte Petkurowicz aus Gülden⸗ 
Belgrad, 10. Auguſt. Der General Korvator ahme bei vielen gemeinnützigen hof im Walde einen Korb voll weißer Schwämme ge- 


iſt in den Ruheſtand verſetzt worden. 
Türkei. 
Konſtantinopel, 10. Auguft. [Miniſterwechſel.] 
An Stelle Mahmud Djelaledin Paſchas, der jeines 
Poſtens enthoben wurde, iſt der Miniſter der 
Civilliſte Agob Paſcha Kaſaſian interimiſtiſch zum 
Finanzminiſter ernannt worden. 


(W. T.) ten Kreiſen bekannt gemacht. 


+ Mefipreuß. Fiſcherei-Verein.] Heute Vormittag 
fand in dem Saale des Landeshaufes eine General- 
Verſammlung ſtatt, welche von ca. 30 Mitgliedern 
beſucht war. Den Geſchäftsbericht für das Jahr 1887/88 
erſtattete der Vorſitzende, Kerr Ober - Regierungsrath 
Fink. Der Redner konnte zunächſt ein weiteres erfreu⸗ 
liches Wachſen des Vereins feſtſtellen, der mit 870 
Rußland. (darunter 60 corporativen) Mitgliedern der zahlreichſte 
Petersburg, 10, Auguft. Ein heute veröffent- Provinzialverein iſt. Es wurde nicht allein für Be- 
lichtes Geſetz ermächtigt die Aursk-Charkom-Azom-, ſchalfung von Liſchbrut jeder Art geforgt, fondern auch 
m‘ durch Beſchaffung von Fiſchbrutkäſten und Gefäßen zum 
die Koslow -Woroneſch⸗Roſtow⸗, die Orel-Griäſi⸗ Transport der Fiſchbrut die Beſetzung unſerer 
und die Faſtow'ſche Eiſenbahngeſellſchaft, neue Gewäſſer durch gute Fiſche gefördert. der Geſchäſts⸗ 
vierprocentige, von der Regierung garantirte,] führer des Vereins, Dr. Seligo, welcher ſpäter 
ſteuerfreie Obligationen auszugeben. die näheren | einen fpeciellen Bericht über feine Functionen abftattete, 
Emiſſionsbedingungen find von dem Finanzminiſter 


ſammelt, von denen fie behauptete, daß es „Cham⸗ 
pignons“ ſeien. Die vermeintlichen Champignons wurden 
gekocht und von ihr und ihrer 10 Jahre alten Tochter 
Clara gegeſſen. Auch die Scharwerkerin Joſefa Jeru- 
ſalem aß von denſelben. Am Morgen wurde die guguſte 
Petkurowicz todt in ihrem Bette liegend gefunden, am 
Tage darauf ſtarb deren Tochter. Die Pilze waren 
giftig. Die Jeruſalem hatte, als ſie Vergiftungs⸗ 
inmptome fühlte, eine Menge Milch getrunken und iſt 
am Leben geblieben. (DO. Pr.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Die Unſitte, Nadeln in den Mund zu nehmen, hat 
wieder einem jungen Mädchen und ſeinen Angehörigen 
ſchwere Stunden bereitet. Ein etwa ſechszehnjähriges 
Mädchen, welches bei feinen Eltern in der Gebajtianjtraße 
in Berlin an hatte während des Unterrichts in der 
Fortbildungsſchule ein Tuch vom Rahmen abſtecken 
wollen und hierbei einige Stecknadeln in den Mund 
genommen, deren eine, als das Mädchen tief aufathmete, 
plötzlich in die Kehle hinabfiel. Angewandte Arznei- 
mittel blieben vergeblich, und ſo kam das Mädchen 
nach der Sanitätswache, wo es ſchmerzhafter Eingriffe 
bedurfte, um die Nadel, welche ſehr feſt im Halſe ſafßz, 
herauszuholen. 

* Bonn, 10. Kuguſt. Bei der geſtrigen Feſtfahrt der 
hier lagenden Anthropologen nach Remagen wurden 
wei germaniſche Gräber mit Skeletten und Glasge- 
fäßen aufgedeckt. 

* München, 10. Auguft, Der Reſtbetrag der zur 
Freilegung der Frauen⸗Domzkirche erforderlichen 
Gelder iſt vom Prinzregenten Luitpold übernommen, 
reſp. zur Verfügung geſtellt worden. 


Schiffs-Nachrichten. 

Calmar, 9. Kuguſt. Der Dampfer „Fritz William 
von Middelsbro nach Calmar mit Phosphat, war bei 
Sandby auf Deland geſtrandet, kam jedoch mit Aſſiſtenz 
wieder ab. 

Wick, 6. Auguſt. Das norwegiſche Schiff „Minerva“ 
mit 360 Tons Salz, iſt heute im Penkland Firth ge- 
ſunken; Mannſchaft gerettet. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Kiel, 11. Auguſt. (Privat-TZel) Das Benzer- 
geſchwader iſt Nachts vor Kiel verblieben und 
erſt heute Vormittags 11 Uhr nach Danzig weiter⸗ 
gegangen. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
b Berlin, il: Eau: 5 59700 
Weizen, gelb „Orient-Anl. 69,29 60, 
Sept Hh. 168,70 186.70 4% ruſſ. Anl. 80 84,00 83.90 
Nov.-Deibr. 170,20 168,70 Combarden. | 43,30 43.00 
N ranzoſen . . 103,90 103,40 
Sept.-Okt. 138 09 134.59 Ered.- Actien 165,20 88,00 
Nov. ⸗Dezbr.. 139,00 137,50 Disc Comm. 221,80 229,80 
169,50 168.75 
Saurahütte . 129,10 121,70 
loco... 2500 


n 166, ‚20 
Rüböl | uff. Noten 197,0 195,90 

„Okt. 50,70 50,70! Warſch. kurz | 196,75 195,75 
Sk. 58 0 50,50 London kurz 


15 London lang 29,36 20.358 

piri us ondon la , 2 
ne — Kuſſiſche 5% 

Augufi-Gep 11000 65,25 65,90 


. — g. A. 
guguſt. Sept. 32,03 81.90 Dan: Privat. 
Sept.-»Okt. 32, 2; Anh, es 
4% Contols . 197.40 1070 b. Delmüfite 181 151,50 
Uctendör . 10 2 40.50 aw ae h 0 112,90 

... 2 N 1 1 = U ALS, 
19 55 108.50 10.8 70,50 


29 108.50 do, Se 

! 7102,29 192.50 Oſter. Gübb. 

8% Mun G. K. 2. | 90 Stamm- A. 118,10 114,60 

Ang 4 Gidr. 8.20 84,20 188 der Ruff. 88.50 98,45 
Jondsbörſe: feſt. ; 


hat auch in dieſen Jahre eine umfaſſende Thätigkeit 
feſtzuſetzen. (W. T.) entwichelt. Er hat in der ien zahlreiche 
— 5 55 Gewa Tüte ehe Cal a an 
Bon der Marine und viele Gewäſſer unterju 5 0 a nde AUgUu 
x it Kö l Leb tret 
Wilhelmshaven, 11. Auguft. (priv. Tel.) Der die Muſterbrutanſtalt Königsthal ins Leben getreten 
japaniſche Viceadmiral Sukeki Kabenama iſt, be- s al ER e 1900 15 
| j x die a ojec alſchau, q 
gleitet von vier hohen japaniſchen Marineoffizieren, ſich dee e malte, 1 5 iR jo 
war bie eilnahme des Vereins an Ausftellungen 
eingetroffen. gering; nur an ber Fijhereiausftellung in Krakau 
Das Schiffsjungenſchulſchiff „Ariadne“ iſt am | des dortigen Fiſchereivereins Profeſſor v. Nowicki dem 
9. Auguft c. in Plymouth eingetroffen und beab- Verein ene e Stufen eden hat. An 
ſichtigt am 22. deſſ. Mis. wieder in See zu gehen. Prämien für Anzeigen wegen Uebertretung des Fiſch⸗ 
Am 42 ei Danzig, II. Aug. Mea dass bon Jiſchotern 85,30 Pit. gezahlt. Zur es 
6-4. 4.33, ll. 7. 5. Danzig, 11. ug. Heu. 9.48. | von Siſchottern 155. ae e ne 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. ene Genossenschaft mach fich ehe enden 
Ziemlich warme Witterung, vorwiegend ſonnig Werth hat der Verein auf eine möglichſte Erleichterung 
und heiter, dabei wolkig und zum Theil bedeckt] der Transportverhältniſſe und auf eine gute Verwen- 
und trübe, zwiſchendurch Regenfälle; ſchwache bis | dung des Fanges gelegt. Es iſt deshalb zu beklagen, 
mäßige, gelimeije auffriſchende Winde. Kügle Nacht worfene Project eines Hafens in Kela nicht realiſirt 
——— worden iſt, da ſich dann leicht eine Dampfer verbindung 
* [Kaiſerbeſuch.] Wie aus den heute vor- iwif en Kela und Neufahrwaſſer hätte herſtellen laſſen. 
liegenden Berichten aus Kiel hervorzugehen fcheint, | J & ne 
iſt auf den angekündigten Beſuch des Kaiſers in F 
Men hl Mick z 5 55 Flottenmanövers nun- daß die Einnahmen 12 300 nen Fer welche 
mehr wohl n zu rechnen. ſich aus den Subventionen der Provinz und der Regierung 
(je 2000 N.), den Beiträgen der corporativen und perſonellen 
November d. 3. haben die regelmäßigen Ergänzungs- Mitglieder (6107 M.) und dem Ertrage der Eiſchbrutanſtalt 
wahlen für die hieſige Stadtverordneten-Ver⸗ Königsthal (1500 Mk.) zuſammenſetzen. Die Ausgaben 
ſammlung ſtattzufinden, da mit Ende dieſes Jahres a ; 5 
die 6jährige Wahlperiode folgender Mitglieder anal zu Aöntgsſpal. ferner Sicht en 
der Gtadtverordneten-Berfammlung abläuft: In für Prämien 1200 Mk. Ein Vorſchuß von 300 Mk., 
welchen der ehemalige Landesdirector Dr. Wehr ent- 
Kreßmann, Petſchow, Prochnow, Vehlow und | nommen hatte, wurde niedergeſchlagen, da das Geld 
Wanfried; in der zweiten Abtheilung der Herren 3 t word 
Friedrich, H. Krüger, Lohmeyer, Dr. Piwko, iſt, doch ſich die erforderlichen Rechnungsbeläge nicht 
Dr. Semon und Dr. Völkel; in der dritten Ab- | mehr beſchaffen laſſen. Der Vorſitzende theilte an 
iheltung (efier Maßibejieh) der zerren Macting, | MG, sah Bert Dbeterier en Heede eee 
Dr. Brandt und Schüßler, (dritter Wahlbezirk) am 1. Oktober von Oliva verſetzt worden ſei. 
Ahrens und Kobbeneth. Die erſte Abtheilung hat | Abſchiedsdiner zu geben. der Porſitzende ſchlägt 
ſomit 7, die zweite 6 und die dritte Abtheilung] vor, denſelben in Anerkennung feiner vielen Ver⸗ 
7 Stadtverordnete für 6 Jahre zu wählen. dienſte 70 Ehrenmitgliede zu ernennen, welcher Vor⸗ 
Außerdem hat noch eine Erſatzwahl für den im ſchlag einſtimmig angenommen wird. Ebenſo wurde der 
8 Nachmittag 4½ Uhr findet vom Johannis- 
Nötzel der erſten Abtheilung bis Ende 1890 uud | . as ite den 
gen fahrt ſtatt und Sonntag, den 
vorausſichtlich auch eine ſolche für den inzwiſchen 12 Auguft, wird en mit Extrazug einen Ausflug 
als erſten Bürgermeiſter der Stadt Kiel erwählten nach Carthaus machen. 
1992 falt nd der zweiten Abtheilung bis Ende | Iwpolizeibericht vom 11. Auguft.] Berhaftet: 1 
attzufinden. | 


fein wird, wird Kerr Dr. Geligo dort Lehrcurſe für 
zur Beſichtigung der hieſigen Marineanlagen hier 
fand eine Betheiligung ſtatt, wofür der Vorſitzende 
Deiterausfichten für Sonntag, 12. Augufi, treibung der Kochſeefiſcherei hat auch für unſere 
daß das von dem Hafenbauinſpector Kummer ent- 
mit Nebeldunſt. 
Etatsjahr 1888/89 genehmigt. Wir entnehmen demſelben, 
* I[Stadtverordnetenwahlen.] Im Monat 
werden gleichfalls 12 300 Mk. betragen, darunter eine 
der erſten Abtheilung der Herren Berndts, Gelb, 
1 zu den Zwecken des Vereins verwendet worden 
Röckner und Schütz, weiter Wahlbezirk) 
Es beſtehe die Abſicht, Herrn Liebeneiner ein 
Laufe der Wahlperiode ausgeſchiedenen Herrn | Vorſtand einſtimmig wiedergewählt. 
Arbeiter wegen Mißhandlung, 1 Arbeiter wegen 
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Hen een 3% 5 prkeis tar. Bolkgattenen 4200. bet, a 188 r, 127% MOD Neat 
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anhaltend feſter Tendenz unſeres Marktes für die be- 
gebenen Brode und Partien gemahlenen Melis voll- 
beh hauptete, und n 2e ür gemahlene Kaffinade da- 
7 nach und nach Pf. höhere Preiſe Ichlank | — 


blieb zwar ein unverändert ruhiges, jedoch wurden bei Meteorologiſche Depeſche vom 11. Augufi, 


Gegegfephiſchh Depeſche der „Danz. Ztg.“) 


Morgens 8 Uhr. 
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‚Betersburg, 10, Aus. Die Reichsbank hat den En Too Sir. 1 : 160,0, 18 188, 75, 192085 200, 205, 5, 208, 
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E 128. ber, 1ösir M_ Gb. Resutirimespreis inlänbildh | nemanlene Saffnabe 2, Stiel mit, Gacı 2825 AK | Shritlanlund >: 461 SW. 7 5 10 
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Liverpool, 10, a e e , e Con Reufahewafler, u Kuguſt. 435 W edecht 1719 
niedriger, andere tie fe eher: a 5 5 Fee e Ang hemmen; Eotte 2 125 1 Galmar, en Mare 2 Nr es 785 7850 3 halb bed, | 16.12) 
Betersburg, 10. Auguſt. 5 5 2 Mt. 103,90, 3 — Galathea, Lien 88, € eſterwiß, Steine. is = ee ze — 
do. Berlin 3 Mt. 50,85, do. Amfterdam 3 Mit. 85.85, e e Genen Lion (SD), Caibiulen, Sonenhagen, Hol. | Pate 7 en 3 |mothentos| 21 
ee e Bi sr de . eee 
| 9 268% /n, ram.-Anl. de eigen 120 bunter 90 6 8 Wiesbaden 4 wolkenlos 
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anleihe 98X/s, do. . Drientanleihe 98H, 50. 6% Goldrente | 164,75, xuffiiher 12IM 121, 122% bei, 116 C Dünen ser 700 W He 22 
ee ienbahnen 252, Aursk-Niew-Achien | rotber 140 n ber, 115, 118% 1 nal au (5, En por. Sbeiln . % Dem 3 wolle | 23 
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„ 10, 2 oductenma a oc 78 es., . er, } = Ne e 
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per Juni-Juli 6,00, al loco n. Hanf loco 15. na 1000 Kilogr. weiße rufl, 102 A bei. — Leinſaat als Sea itarker Regen. 
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discont auf 3½ 7 und den Lombardſinsfuß für Werth⸗ — 05, M bez. at 28. 103 T. 910 bien, Schmi 15 Königsberg, = fürmiih ch, d= = ſtarker Gurm, 11 = 
Hela auf 7 30 feſtgeſezt. Für Gpecial- Centro rene Spiritus 1115 10.000 eiter ohne Faß 115 contindene 15 1% . Rüben, Delmühle, Danzig. Engbrecht, Reuteich, Hefliger u, x Orkan 
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ers m Den 01 ere e e Cable Ttans- en ee an — "Die Notirungen fe tufilces Helstransporte. . iſt über Nordweſt⸗ Europa in der Ausbildung begriffen. 
ben 187, 275 ia 1, Daris, 52 Bun, 4% fund, Anleihe | Gelteibe 5105 Gtramab: aan Dauerlaiten, Galiien-Baron, lleber Gentral-Guropa iſt das Weiter heiter, trocken und 
Ben 91 ic e Ach, Rah A 0 16 0 : Selten r et Joch 0 be e irken, kiefern Rundholz u. Mauer ziemlich warm bei ſchwacher Fuftbemegung, au nördlichen 
. = per September . 172,00, per Oktober-Nov. 5 7 . = ung einge- 
96%, Central. Pacific Ach, 3 Herti, - Bacifiic- | — Negsen unverändert, loco 127130, per Sepi.-Okibr. latten, Rußland Wegner, Preinnsk Preiynshki, Zebrowski, Dornbuſch. e Abe Abe na denen eine 


Dreier Actien. 57, Louisville und. Naſhville Actien | 131,50, wer Oktbr.-Novbr, 133,59. — Bomm 
En un Bacific-Acti tien 60½, Chic. Milw.- u. St. Paul- lecs 120-127. — Rüdi feſt, ver Aug ut 50. ber 5 


ih iſt, An 15 oſtdeuiſchen Küſte fanden Gewitter 


Thorner Weichſel⸗Napport. llt Regenſellen Tt Hat, 


eutſche Seewarte. 


Metesrolsgiſche Beobachtungen. 


Wind und Weiter. 
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Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
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Die heutige Börſe verkehrte wiederum in recht feſter Haltung; nur ganz vorübergehend trat in Folge von le und belebt, Blaniafen und Lombarden wenig verändert, öſterreichiſche B 


ſationen eine kleine Abſchwächung ein; die Courſe ler auf Imeeulotiuem, Gebiet durchſchnittlich höher und das Kctien zeigten 115 etwas 2 5 Bon den fremden Fon 


festen zins fingen bergen h ünſtig. imiſche ſolide Anlagen und fremde, verkehrten in feſter Haltung ziemlich 
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Rontolibiste Anleihe .. 3% 1107.40 Vet Cisuibat.- a | Vater Prämien Anleihe 190% Pf enen Bahr. 48% B | Berliner and gase . | 170,10| 9 Berg- und tenzen 
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(Schlußcoun e.) Tendenz: fell, Termine: Kuguſt 5 Betersburg, 10. Auguſt. Wechſel auf London 3 M. 


’ £ : Berlin, 10. Auguſt. Herrmann o. Sebenburd. Pricken und Marenſe a. Berlin⸗ 
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Frankfurt a. M., 10. Kuguſt. (Abendbörſe.) Oeſterr. — — Ung. 4% Gldr. 84.20 88.00 188 der Ruff. 98,45 98,30 | a. Berlin, Kreiſchmer a. Düſſeldorf, Kroymann g. Sprem. 
Creditactien 263, Scanzofen 208 % Combarben 8 ] Mocenüberficht der Reicisbanh dom 7. Ki „ö ů ꝶfftx¶ ß òłr, Hazkbuhl nur 
ungar. 4% Goldrente 84,05. Ruſſen von 1880 fehlt. — a a \ Dresden, Kaufleute. Jeterling a. Schloß Kuſchau. cand. 
Tendenz: feſt. 1. egen beanſhen Beide Neufab 04 Ban On gen Bu a eraunsbefiherin. 
B . 2 8 oursfähigem deutſche d Statu Neufahrwaſſer, 10. Auguſt. nd: W. dr. E 0. ‚pr. . 1 R - 
318.10, ger 4 Bolbrente 401 8215 e x 1155 Ländlichen Raten) dad aus, v. 7. Aug. v. A. Salt e Lining (E.), Otto, Rotterdam, 3550 au Dieihal. 1 5 in n n aus 

Sr 5 RER x 2 ne . . v. . R 

Paris, 10. Kuguſt. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% Rente fein zu 1392 AL Dre net ML 988 703 068 981 720 000 Be egelt: Sophie (Sp.), Garbe, Rotterdam, Getreide otel d'düva. Simon und Rohwaldt a. Berlin, 
86,25, 3% Rente 83,85, ungar. 4% Goldrente 83/8, | 2. Beſtand an Reichskaffenſch. 22286000 21743000 | und Güter. — Marie, Aagemann, Grimsby, Holı. Joſephſohn a, Baiern, Evert und Philipp g. Berlin, Jain 
5 522,50, Lomvarden 217,50, Turnen 15,10 3. Beitand an Noten and. Banken 9 941 000 10 070 000 Im Ankommen: 1 Logger. a. Leipzig, Seeger a, Stettin, Jackob a. Rummelsburg, 
raniolen 82 0, arden 217,0, Turnen 18,10, f. Beitand an Wechſenn . . 34 104 000 359 245.000 - - Kaufleute. Regehr a. Elbing, Rentier. Frl. Kienle a. Berlin, 
Aeanpter 429,00. Tendenz: ſeſt. — Rohzucker 889 loco 5, Beitand an Fombardforder.. 42145000 45 391 000 Fremde r e e de e dn e 
38,50, weißer Zucker per laufenden Monat 31,20, per | 6. Beſland an Effecten . 11219000 11 388 000 2 a nn . Herren unt ab nun ieee 


1 .. a . Herrma 
Septbr. 40,80, per Oktbr.⸗Januar 36,50. Tendenz: feſt. 7. Beſtand an fonitigen Activen. 38895000 39815000 | Hotel de Berlin. Schottler nebſt Gemahlin a. Lappin, 5. Röcner, — den lokalen und provinziellen, Haudels⸗ Marine⸗Thenl 
: 4, Balliva Fabrikbeſitzer. Lenz nebit Gemahlin a. Berent, Amts- 1 f lt: 9. Klein — für den Fu bells 
59 e 10. Ausuft. (Gihluhcoures uten Gonlols | 8. Das Grundkapital... . 12000000 129000000 | Sate , aiegei nebit Gemahlin a, Eauenburg, Apgtheher. ee ee 
8, preuß. Conſols 100", uſſen von 1871 18. er Reſervefond , 23 894 000 23894000 | Fetke a. Oſtpreußen, Pfarrer. Sinzig a. Danzig, Offizier. eee 
9858, 5% Ruſſen von 1873 92%, Türken 14%, ungar, | 10. Der Betrag der umlauf noten 926 975000 948339000 | Frau Schultz a. Reugut, Frau Bertram a. Rexin, Frau 


Fleisch-Extraet 


+ 


\ 11. Die ſonſtigen täglich fäl Tever 3 thal, Ri i 8 ° 19 : 
3% Goldrente 82/1. — Tendenz: feſt. — Havannazucker Verbindli chteite 9 älligen v. Tevenar a. Johanesthal, Rittergutsbeſitzerinnen. Cand K h ist vom feinsten Geschmack und 
: e { n.. 22 847 000 424068000 | mann a. Schwarzenberg. d a. lin, D mm 0 iebigkeit. 3 
Nr. 12 16, Rübenrohzucker 14, 12. Die ſonſtigen Paſſtven 545.000 85 988 900 Dresdens Hilger a. eine ae a. nike 6 ele 1 5 Aas Billigste. N 


ie Verlobung meiner Tochterfs 120 der Conc 8 
Berg dern Dem, Saüfmann|eicinsten Bsaentände 8g 

rrn Be 8 
Flatow, zeige hiermit ergebenſt an. den g. September 1888, 
Verw. Frau Thereſe Michaelſon, Vormittags 10 Uhr, 
geb. Roſenthal. und zur Prüfung der angemeldeten 


Bauer’s 


Potterie N Rothlauf-Gift, 


einzig iuverläſſises Mittel un 
der III. Internationalen und Jubiläums -Kunſt-Ausſtellung[ Schuß gegen Rothlauf, Wirthſchafter 


Forderungen auf den und der Deutſch- Nationalen Kunſtgewerbe - Ausſtellungſ ang, Präune be er en 
Gelma Michgelſon, 24. Geptember 1888, München 1888. N 15 ger e 
Venue e 502 Vormittags 10 BR 0 5 ge ale na lo ber ta x 
D i f % Mar 5 
Danzig. Flatom. Sinner I. Sermin anberaumt Ziehung am 31. October 1888. en Ba = 8 Ein nn 
Beine Aa en Perſonen, welche eine zur 5 E en REN Mach N 


fig Concursmaſſe gehörige Sache in 


Jedes 2. Loos gewinnt. ucht eeitüht auf gute 3eugniffe 
und die Empfehlung feines Brin- 


5 55 Erg * N det. : — 
M 500 Haußtgewinne: In Fl inas: e 
e a iin Draa Lehrlings⸗Geſug. Ge Herten unter 5005 
w. a du 2500 Mk. 30,000 S 


Verlobte. (9034| Beſiz haben oder zur Goncurs- 
Neuſtadt Weſtpr. im Auguft 1888. maſſe etwas ſchuldig ſind, wird auf. 


Iwangsbekſteigekung. e a 


chuldner zu verabfolgen oder zu 


leiſten, auch die Wehe er 10 300| Apotheker Gericke i/Oh Für ein großes Danziger ped. d. Ztg. erbeten. 
z u 
a 


ra, Apo. 
200] theke in Oliva. (6699 Kurzwaarengeſchäft en eros 


1 
1 
> = = 

Im Wege der Zwangs- Voll- auferlegt, von dem Beſitze der 22 = 3 7 { A 
e e Meise m ine Biete 
u Blatt 7 auf den Namen 18. [ . he 23 — S f : ; 
Be die e ee e ee hen Eännitaven | 3 = — - : 8000088] 58 : 2: Eoloorsügticer Muatität, Tein_hobtlll Monsitehe Remtmeraten I 
Ziemen - Mierau’ihen Eheleute walter bis zum 12.Geptember1888| 3 = 6 000 an „10 mau ee ee abr latter 9e. 80 5 
eingetragene, zu Noſtau Nr. 18 Anzeige zu machen. 9000 1 5 35 3 3 „Krone u. Hohn, in der Erveb. biefer 3g. 


Eulm, den 8. Kuguſt 1888. 


— 
1 
* 

5 


5,000 


Königliches Amtsgericht. 1038 Haupigewinne Mark 180,000. 9 
28. e er Gregor. Außerdem gewinnt jedes 2te Loos (die Ziehung beſtimmt, ob i Fl ewährte Acauisiteure für die junger Däne, 20 Jahre alt, Platz 
vor dem unterzeichneten Gericht C Erö jede gerabe oder jebe ungerade Nummer), welches nicht mit einem A ung Unfalf- Ver- gf einem Kandelscomtoir, als 
Zimmer Nr. 43, veriteigertmerben. neuss? röffnung. e n eee ee Sunftblatt Es Krb "Für 7 sicherungsbranchewerden unter gleiche Her lelhe hat e u 

Das Grundftück iit mit50,2410| „. Meber Bas one diefen Zweck eine Reihe der beliebteiten Bilder der Internationalen Königsberg Fi günstigen Bedingungen zu enga- fu. ſpricht ganz gut deutſch. Offerten 


Reinertr d einer Flache € \ ; f 8 iren gesucht. . } 
9230 Hektar r ene pon hier, Hinterm 718885 „ir: ieder nd a hervorragende Werke moderner Reiſter i. Pr., neren unter Ng 8948 in ler sub, 8 0m, ‚das Sandelsbureau 


0 N 10, iſt am 9. Auguſt it- f Exped. d. Zig. erbeten. 
tags 12 Uhr, der Concurs eröffnet. empfiehlt 4 . 
ee 5 Looſe à 2 Mark 5 ele en we gig, ere Kea 
ooje à ar 3 
find zu haben in der 5 


; 9 i oncursverwalter: Kaufmann 9 ; ; 
it de Grun huch fate un Eduard Grimm von hier, Hunde- N ® . Fabrik. eu e 5 mi ed a 185 W 
; 7 g. Lage f. T f. f. - 
Expedition der Danziger Zeitung. · x 
Baugewerkſchule zu Höxter a. W. 


andere das Grundſtück betreffende gaſſe Nr. 77 2 
preisen. mirthichaft beſtens eing. Adr. u. 
Beginn des Winter Gemelters 2. November; Voten oo 


Nachweiſungen, ſowie beſondere] Offener, Arreſt mit Anzeigefriſt ’ 
e g. Beumer |, age bes de 5 & # Musterkarten G. S ottler 9025 in der Exp. d. Zig. erbeten. 
i R — — — a 
0 an Jedermann 8954) Lappin bei Kahlbubde. Gra Laden u. Nebenräume 
15. Oetober. Programm und Auskunft durch: — 
Die Direction. 


und an der Chauſſee Nr. 22 be- 
legene Grundſtück am 


141 


Däniſcher Comtoiriſt. 
Im Taufe de Jahres wünſcht ein 


25 9010) Holzmarkt 21. erbeten. 


Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43, b Anmeldefriſt bis zum 1. Okto- 
atzkauſchegaſſe, zum Octbr. 
Der brunnen. |... i 
derungen von Capital, Zinſen, Joks. (9035 © vorzüslih wirkſam gegen un 


eingeſehen werden. er en 
Grite Gläubiger -Berfammlung "Suche für mein Gifenwaaren- e für mein Eiſenwaaren- zu vermiethen. üheres bei 
wiederkehrenden Hebungen oder Heilbewährt seit 1601 bei Erkrankungen der Athmungsorgane reinen Teint und 


Alle Realberechtigten werden . 
aufe bend e die nicht von felbjt| am 5. Geptbr. 1888, Vormittags 8 geinätt einen tüchtigen raun, Maßkaufchegafie 10, LI 
au Zeit der Eintragung des Ver-] Danzig, den 9. Auguſt 1888. I 9 TE | 1 * 2 ohnut 9 
teigerungsvermerks nicht hervor. per Gerichtsſchreiber des König⸗ 
geſucht. Geil. Offerten mit Preis- 
? „ ipä i E } ; M bei Skrophulose, en- und Bl leiden, j Braunsbers Dftpr. 8705| angabe an die Exped. dieſer Ztg. 
f 80 Diille Buh-| ,, — Senmerfproffen, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, Kurort Salzbrunn Schlesien Branche durchaus tüchtigen genoſſen. 
idri Is dieſelben bei Feit- ri ’ 5 5 : itag, 17. Auguſt 1883, 
widrigenfalls dieſelben bei Fei — — Be jungen Mann. 1 5 tag, W bee 
tung 1200 Mg. 


Anſprüche, deren Vorhandenſein] Prüfungstermin am 17. October 
e de g der Grundbuche 1888, Vormittags 11 Uhr, daſelbſt. 
1. September ev. auch ſpäter. nöthigen Beigelaß wird zum 1. 
Hugo Kutſchkow, deloper cr. von, einem Beamten 
3 und Gpielmaaren-Beichäft, ver- 
boten anzumelden, und, fulls der ni 0 ch e Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Ober-Salzbrunn weißes Kusſehen. 8199 bunden mit Magarin Haus- und Gewerkverein 
betreibende Gläubiger widerſpricht d b. Furbach & Strieboll. @ 66702 Schlimpert & Co., Leipzig. Nüchengeräthe, ſuche einen mit d. der Schiffstimmerer u. Berufs- 


auf den Erſteher übergehenden 11 Uhr, Zimmer Nr. 42 
mit guter Kandſchrift. Eintritt von 4—5 Simmern nebſt dem 
-ging, insbeſondere derartige For- lichen Amtsgerichts XI 
5 5 ü ein lEilen-, Gtahl-, Aurz-|unter Nr. 8903 abzugeben, 
forderung zur Abgabe von Ge. ‘ Niederlagen in allen Apotheken und Mineralwasserhandlungen.|verleiht der Haut ein Blenden) SF ncnlelodan 
ſtellung des geringſten Gebois — — 
Nur ſolche wollen ſich melden Generalverſammlung 


ellung des geringſie ’ u habe 5 5 — 
Vertheilung loge aufgeldes gegen 18. b. 1. Uhr B Golbſchmiedegaſſe 5. Goldſchmiedegaſſe 5. meine lg, aue dae kind i 


die b üchſichte aan > im Nothhl dſgute Zeugniſſe beſitzen Niedere Seigen Nr. 8 ſtatt 
ie berü teten Anſprüche im 5 8 ute Zeugn e . . 

ü Total-Ausverkauf. Br 4 ee Y Dielen, Offerten nebit_ Jeugnikcopien Tagesordnung: 1 
um Ichleuniaft mein Sumwelen-, Gold-, Silber-, ſowie Ng. 5 l in verpachten. mit Angabe der Gebaltsanſprüche 1. Borlefung besrenidirien tens 


Range zurücktreten. 
goldene und silberne Uhren- und Alfenide-Sager zu 8800131 ute, Lage, en alles ähe 1 e ee e 


iej igen-[Nr. 14, anberaumt. 
qmoleienigen, welche bas eau. Einlage, den 10. Auguft 1888. 
i i Selbſtreflectanten alles ere bei 
verkaufe ich 30 Proc. unter dem Verkaufspreiſe. Kidelt Aieist, 8054 Wilhelm Krauſe, 


Bauen werden aufgefordert, Der Peichhauptmann. 


vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 


fermins e 515 Ber. Srünwinkn. 6972 an 8965) Marienburg. ch 

fahrens herbeizuführen, widrigen⸗ Staatl. beaufs. u. subv. ei = — Ur die Eiſenwaaren⸗ Abtheilung rita; i 

inlis nach erfolgtem Zuſchlag das = - 4 zur sWater.- u. Gilenmaaren- Mitglieder wird gewünſcht. 
Raufgeld in Bezug auf ben An-| Bauschule Roda legenes Gafthaus, ſchäfts ſuche zum 1. Oktober er srein der Oſtpreußen. 


Much an die Stelle des Grund- 
ſtücks tritt. ; 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird am 


29. September 1888, 


8. Altenb. (früher St. Sulza). 
a. Bauhandwerker, b. Tischler 


einen Gehilfen en 12. b. Mis., Aus- 
Director A. Scheerer. A | ats Verkäufer. 8960 1 eden fee mi 
77 IE TR C. F. Gnſae Stolpi N Muſik etc. etc. für Mitglieder 

Erziehungs anſtalt 5 ee Prlund deren Gäſte, Billets biene 

, Mittags 12 Uhr, d von 75 bis 105 M. INö R find bei Herrn Liedtke zu ent⸗ 

an obiger Gerichtsſtelle verkündet u Kinder-Bulte Eine nachweislich gute und ähma chinen- 


u Ser 3 n nehmen. Der Borſtand. 
werden. (7723 \ 8 tellb i 0 8 2 
Danzig, den 14. Juli 1888. Knabenpenſionat > ET rohe due eh In ben delten en role 151 1 Reiſender 
Königl Amtsgeri & t XI in Zoppot = N Neuheiten d. Holzmöbel-Branche. Gaſtw * hſchaf 
2 8 n Br. 2. Hohnfeldt und wird von ſogleich zu pachten reſp. 


Oertel und Hundius, ſpäter zu kaufen geſucht. 


7 r. K. Rehberg. - 1 f f 
zwangeberſtergerung ee e re en Hane re ( (0m | 
een de e e e ſichtiguns und erhalten privatim e [Ae unter B. 100 entgegen. Ein Hauslehrer, — 


von Ceeg-Gtrieh, Blatt 5 und 7, oder in meiner Bbinatichule jeden billigte, beste und einfachst — = 5 Eine alte, gebrauchte, 5—6ypferd. evangeliſch, mit guten Zeugniſſen, 


auf den Namen des Nentier J sewünſchten Unterricht, (6645 Construction BE Locomobile Muſiß erwünſcht, wird zum 1. Auf dem Heumarkt 


6 
Hann Gottfried Abramowski Dr. R. Hohnfeldt. liefern eomplete us Oktober d. J. bei 5-6 Kindern 
ee u lieDE = ſwird, mit genaueſter Preisangabe, geſucht. wo zu erfragen in ber 3. Reihe. 
gl Telze & u kaufen geſucht. (896 Den geehrten Herrſchaften von 


Singet l - t., Wo 
Nr. A und bet gegen 7 Expedition dieſer Zeitung. (8902 
x Ich beabfichtige meinen Sohn ig und Umgegend die er⸗ 
N Natun- 4 W. Kübert, { N gebene Anieige, daß (ch mi meiner 

SI r 
ER 


am 22. October 1888, 
am 22. October. 7 5 zum 15. October cr. in ei 
lenbeſitzer⸗ i a 5 N f 
3 5 grebe le ver Hritenau. ling su geben., e s (7 großen reichhaltigen 
> 
= 
= 
— 
S 


Prospecte und 
Kostenanschläge gratis. 


iegler & Co., Bromberg. 


— 


D FPerd. f 


Garrett Smith u. Co., arten 


vor dem geile feier Gericht. & 

23, Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt Nr. SS 

3/35, Zimmer Nr. 42, verſteigert = 
werden. m 
Das Grundſtück Lees_- Strieß, 22 
= 

o 

* 


Vormittags 10 %½ Uhr, ling zu geben. 
7 Otto Schröder. 
Ein Repoſitorium Marienburg, Niedere Lauben 29. N enagerie 
für Material- u. Schankgeſchäft hier eingetroffen bin. 
ſucht zu kaufen Diet 75 enthält eine Sammlung 


von 

Blatt 5, iſt mit 500 M Nutzungs⸗ 0 ö . 
Gradl geen t Bus N Nier Sins W. ee ten wilden und dreſſirten 

un eg. Strieß, 9 häft RER ; : . 5 
einer Släche von Tg 800 al BERLIN „ en a 8 Dane ee ügel i 

n äche von 1,72,80 Hektar 0 e 5 ERBEN EN 8 
ur Grundfleuer, mit 2025 il 2 8 ee 1. Locomobilen jeder Größe unter Flüge 9 ul oli 

utzungswerth zur Gebäudeſteuer gegyp Garantie für geringiten Kohlenver- von Adoly 68886 (8998 
veranlagt. 2 8 brauch, fowohl fahrbar u. ſtationär Sandgrube 53, 3 k 5 e 

Auszug aus der Steuerrolle, Central-Geſchäft Banıis =; mit ſelbſtthätiger Expanſion, Torsie|, = = erkführer Wasch, und Schuppen 5 
beglaubigte Abichrift des Grund- | Lanagaiie Zr und Fndegaß . Zandem- und Recelver Compound. ien zum ſofortigen Antritt geſucht. Rüfſſel Bären. Alle Arten Affen, 
buchblatts knen ber Gericts-| u Gewand he Ge n Maſchnen auf Cocomotiv- reid aue Ein echtes, neues zweiräd. 3euaniffe mit Angabe der Gehalis-|um gröhten Büren Babian bis 


iberei i in-Jmis u. Gawandka, Heil. Geiit- i 5 i ; 1 2 
den . 975 gaſſe 4, Herrn J. W. Marcks. . 5100 e RR ue er buchten Gi irain) aniprüche unter Ar: 140 an die zum kleiniten ‚Geiben-eifchen, 
Danzig, den 6. Auguft 1888. [Sanggarten 91, Herrn Eduard 2. Dampf- DPreſchmaſchinen mit 18 (America! Exvedition des Geſelligen“ Zweite Abtheilung: Amphibien, 
23392 % V Jork, Maitenbuden 6, Herrrf = marktfertiger Reinigung von 48 bis aus Kikornbolz ſteht billig um Suche per October Stelluns als Rieſenſchlangen⸗ Alliaatoren, 5 
Königl. Amtsgericht XI.] 5. . Wolff 66“ Trommelweite. Weitgehendſte Verkauf Kohlenmarkt 6. Wirthſ ft Inſpeclor Rt a 5 "Abends 5 de: 
.... Harantie, coulante Zahlungsbedingungen. (6697 Grech e 1 5 A Gr oß e 55 orſtellung rrit 
Concursverfahren. Garrett Smith u. Co., Danzig, Makulatur Gef. Offerten poftlagernd A. F. en 
Ueber das Vermögen desReftau-| Zoppot. Greitrahe 'K (6552 Fritz Krohn, Danzig, Laſtadie 34135 Er. Lichtenau. 8027 Dreſſur und Fütterung. 
rateurs und Hoteliers Albert n . 1 2 z 25 u verkaufen in der Expedition = Die Herren Lehrer werden ge- 


= um 1. Oktober ds. Is. wird die ac öglingen die 
„ Alte berühmte echte h Wee erfahrene, gerſenhaſte 3 Stelie einer 5 Mengede Mn 0 N 
St. Jacobs-Magentropfen Eine erfahrene, gewiffenhaftel Wirthin bezw. Köchin|Riafien menen kommen, er- 


der Barfüsser Mönche. i Lehrerin der Offizier-SpeiſeAnſtalt Oſtpr. miele der Bld: 1. Platz 50 Pf 
Zur ſicheren Heilung von Magen⸗ und Nervenleiden, 0 21 


wird für eine höhere Privat-|Dragoner-Regiments Nr. 10 ini, Platz 30 Pf., 3. Platz 20 BI. 
15 N berinnen ; ; x 
auch folder, die alen bierigen Öeifmitekn tiberfianben, | aß hefe yam 1. Detober cr Mir faulen Seugniffen wollen ich a e, 
4% | Ipec. chron. Magencatarrh. Krämpfe, Angftgefühle® ders} und Zeugniſſe erbeten an an die Direction der 48992 Es ladet höflichſt ein 


Lemon zu Culm wird heute, am 
8. Kuguſt 1888, Dormittags 
10 Uhr, das Concursverfahren er. 


öffnet. 
Der Rechtsanwalt Stock zu 


Culm wird zum Concursverwalter Mikada⸗ g Amit 


ernannt. ir Schildpatt und Imitation em- 
Concursforderungen find bisjPiehlt in größter Auswahl 


>= 
150 
„ 
e 
1 
J 


zum 12 September 1888 bei dem W̃ u il Kopff Näh. der Flaſche > 5 baldigft 5 1 

Gerichte anzumelden, noer — klopfen, Kopfſchmerzen ze. — Näh. in dem jeder Sleihes | L. Paetſch, Schulvorſteherin, baldigſt wenden Menagerie-Beſitzer Kron. 

Aber ieee nes anden ung e 475 us 4 Börfe.|_” 9510 De Be = bn 8 ien f . ener. 859 Empfehle le cid And gebn um Schlachten nun 
mes and. 5 wen-Apotheke, Dirſchau. „Elbing. en Apo- ff; ei 1 wirthinnen, Stützen d. 3- . 

walters, ſowie über die Beſtellung en au: Marienburg, dle ee a Veifehen u Alnert Neu- Einen Goldarbeitergehilfen frau, Ladenmadchen für Bäckerei- 


eines Gläubigerausſchuſſes und 


& ig; F. i i . 5 a leich. Brod Druck und Verlag 
en Falls iber die in mann, Danzig; Frit Kuyſer, Hraudenz; F. Klodinnski, Konig; (Reparateur) ſucht Herm. Benſch, u. Mehlgeſchäft von gleich 


5 od⸗ 5 
Emil Gützlaff, Stolp. (66981 Graveur und Golbarbeiter, niükt Wwe., Frauengaſſe 47, part. von g. W. Kafemann in Danzig. 


